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Badetag für Mädchen/Frauen
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Donnerstag, 4.
April, hat das Gmünder Hallenbad von 11 bis
15 Uhr ausschließlich für Mädchen und
Frauen geöffnet. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Kosten: Eintrittspreis Hallen-
bad, Ticketkauf online sowie vor Ort am
Automaten und Schalter möglich. (bad)

Südstadt trifft sich
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Freitag, 5. April,
geht es mit dem Südstädter-Wander-Treff
auf das Kalte Feld. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr auf dem Parkplatz Dreifaltigkeitsfried-
hof. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet
und anschließend zum Furtlepass gefahren.
Von dort wandert die Gruppe über den Horn-
berg auf das Kalte Feld und kehrt im Franz-
Keller-Haus ein. Weitere Infos gibt es bei
Stadtteilkoordinatorin Birgit Klein unter
Telefon 01 76/17 07 15 46 oder per E-Mail
an birgit.klein@schwaebisch-gmuend.de

(südst)

Kurz notiert

SCHWÄBISCH GMÜND. Die Aktion „Gmünd
isst besser“ passt sich der Jahreszeit an. Im
Winter konnten die Gäste sich in verschie-
denen Einrichtungen in warmer Stube mit
dampfendem Eintopf verwöhnen lassen.
Im Sommerhalbjahr wird nun frisches,
gesundes Essen selbst gekocht, geteilt und
in großer Runde genossen. Dazu gibt es
Informationen und Rezepte zum Thema
„Gesundes Essen“. Das Café Paletti im
Mühlbergle 1/1 in Gmünd bietet die kos-
tenlosen Kochtreffs von April bis Oktober
für alle Menschen an, die Freude an
gemeinsamem Kochen und Essen haben.

Vorgestellt wird die Kochreihe am
Samstag, 20. April. Das Paletti-Team berei-
tet zum Reinschmecken ein gesundes
„Gabel-Food“ zu und lädt dazu alle Inte-
ressierten herzlich ein. Hier besteht auch
die Möglichkeit, sich näher über die kom-
menden Kochtermine zu informieren und
sich persönlich anzumelden. Passend zum

Thema wird an diesem Tag um 13 Uhr die
Ausstellung „Gabelkunst“ von Hubert
Minsch eröffnet. Der Gmünder Künstler ist
dem Paletti seit Langem verbunden und
begleitet die Aktion „Gmünd isst besser“
im Café mit seinen inspirierenden Gabel-
Projekten bis zur Sommerpause.

Die folgenden sieben Kochtreffs finden
alle an Vormittagen statt. Beim ersten Ter-
min am Samstag, 11. Mai, dreht sich alles
um das Kochen mit Wildkräutern. Die Teil-
nahme ist kostenlos, um Anmeldung wird
gebeten entweder per Mail an mail@palet-
ti-kulturcafe.de oder direkt im Café Paletti.
Nähere Informationen zu den weiteren
Themen gibt es zeitnah vor dem jeweiligen
Kochtag unter paletti-kulturcafe.de, in der
Presse und durch Aushang. Ihren
Abschluss wird die Aktion am 5. Oktober
finden. Die beliebtesten Gerichte werden
dann noch einmal gekocht und gemeinsam
an einer geselligen Tafel genossen. (elem)

„Gmünd isst besser“ geht weiter: Mit „Gabel-Food“ ins Sommerhalbjahr
Mit kostenlosen Kochtreffs von April bis Oktober will das Kulturcafé Paletti all jene zusammenbringen, die Freude am gemeinsamen Kochen und Essen haben.

Ob im Salat, zur Suppe oder als Pesto: Heimische Wildkräuter eignen sich großartig als Zutat in
der Küche. Rezeptideen hält der Kochtreff im Paletti bereit. Foto: Christine – stock.adobe.com

Ihr günstiger Reifenhändler

Mobil 0151/24054744

M it den steigenden Tem-
peraturen ist die Zeit
für den Wechsel auf

Sommerreifen gekommen. Auch
wenn die bekannte Faustformel
„Von-O-bis-O“ die Osterzeit als
idealen Zeitpunkt zur Umberei-
fung suggeriert, sollten Autofah-
rer unbedingt einen Blick aufs
Wetter werfen. Denn erst wenn
das Thermometer mehrere Tage
lang in Folge zweistellige Plus-
grade anzeigt und auch die Wet-
tervorhersage keinen Schnee
oder Frost mehr prognostiziert,

Tipps für den Wechsel zu den Sommer-Pneus
ADAC Südbayern rät: Mindestprofiltiefe beachten – Fachgerechte Lagerung sicherstellen –
Alter der Reifen überprüfen – Fachhandel hilft beim Kauf

teils erheblichen Schwankungen
kommen. Hier spricht der ADAC
Südbayern eine deutliche War-
nung an alle Autofahrer aus: Der
Griff zu falschen Reifen (oder ver-
meintlichen Schnäppchen) kann
unter Umständen gefährlich
sein. Bei der Auswahl der idealen
Bereifung hilft daher das Perso-
nal im Reifenfachhandel.

Quelle: ADAC Südbayern

wechsel in der Werkstatt nicht
immer sofort möglich ist. Nicht
am falschen Ende sparen: Sind
die eigenen Sommerreifen nicht
mehr für den Einsatz geeignet,
muss adäquater Ersatz her. Lei-
der kann es hier zu längeren War-
tezeiten kommen, da das saison-
ale Geschäft die Nachfrage nach
Pneus in die Höhe treibt.
Auch bei den Preisen kann es zu

aber auch die Felgen auf Beschä-
digungen untersucht werden.
Gibt es hier keine Auffälligkeiten
steht als nächstes die Überprü-
fung der Profiltiefe an. Für Som-
merreifen schreibt der Gesetzge-
ber eine Mindesttiefe von 1,6 Mil-
limeter vor. Der ADAC empfiehlt
allerdings eine Mindestprofiltiefe
von drei Millimetern, damit die
Reifen wirklich noch genug Haf-
tung und damit Sicherheit bei
Trockenheit und Nässe bieten.
Auch sicherheitsrelevant: das
Alter der Gummis. Dieses lässt
sich durch einen Blick auf die
DOT-Nummer überprüfen. Die
vierstellige Ziffernfolge auf der
Flanke gibt an, in welcher Kalen-
derwoche und in welchem Jahr
der Reifen produziert wurde (die
Kombination 3521 zeigt etwa,
dass der Reifen in der 35. Kalen-
derwoche des Jahres 2021 her-
gestellt wurde). Nach acht bis
zehn Jahren ist die Kautschuk-
Mischung ausgehärtet und bietet
nicht mehr den vollen Grip. Dann
sollten die Reifen spätestens
ersetzt werden. Für den Räder-
tausch ist die Fachwerkstatt der
richtige Partner. Viele Werkstät-
ten bieten direkt die Einlagerung
der Winterreifen bis zum nächs-
ten Herbst an. Allerdings häufen
sich gerade um Ostern und im
Oktober die Terminanfragen,
weswegen ein spontaner Räder-

ist der Wechsel auf Reifen mit
Sommerprofil sicher. Und nötig.
Schließlich ist die weichere Gum-
mimischung der Winterpneus
nicht für den Einsatz bei hohen
Temperaturen gedacht.
Wer dennoch mit Winterreifen im
Sommer unterwegs ist, riskiert
nicht nur einen deutlich höheren
Verschleiß, sondern nimmt auch
schlechtere Fahreigenschaften
und längere Bremswege in Kauf.
So klappt der Umstieg: Bevor die
Sommerräder montiert werden,
sollten sowohl die Pneus selbst,

Bei der Auswahl der idealen Bereifung für den Sommer hilft das
Personal im Reifenfachhandel. Foto: Continental

Damit ein
Reifen
optimal
haftet, muss
die Profil-
tiefe
stimmen.
Der ADAC
empfiehlt
mindestens
drei Milli-
meter bei
Sommer-
reifen.
Foto: ADAC
Südbayern/
sl-pictures.
de

A utofahrerinnen und -fahrer
sollten sich rechtzeitig um
ihre Sommerreifen kümmern.

Der Reifenhersteller Continental rät,
frühzeitig einen Montagetermin im
Handel oder der Werkstatt abzuspre-
chen und, falls nötig, neue Sommer-
reifen zu bestellen.
Und je nachdem, wie lange die Winter-
reifen genutzt wurden, ist auch ein
Blick auf die Flanke der Winterreifen
vor der Einlagerung sinnvoll. In die-
sem Herbst endet die Übergangsfrist,
in der noch Winterreifen ohne
Schneeflockenmarkierung genutzt
werden konnten. Im Zweifel helfen
die Fachleute in der Werkstatt oder im
Reifenfachhandel.
Wer Ganzjahresreifen am Wagen hat,
kann den möglichen Kapriolen des
Wetters etwas gelassener entgegen-
sehen als diejenigen, die früher oder
später umrüsten müssen. Doch auch
Ganzjahresreifen sollten nach einem
langen und kalten Winter gecheckt
werden: Haben sie das nötige Schnee-
flockensymbol? Reicht die Profiltiefe
für die Fahrt durch den Sommer noch
aus? Gibt es vielleicht kleinere Schä-
den, die man übersehen hat?
Continental rät daher, auch die immer
beliebter werdenden Ganzjahres-
reifen von Fachleuten prüfen zu las-
sen. Quelle: Continental

Planung ist alles: Termine
rechtzeitig vereinbaren
Ganzjahresreifen-Check: Sicher durch das ganze Autojahr

Der Reifenhersteller Continental rät, frühzeitig einen Termin für den Reifenwechsel in der
Fachwerkstatt zu vereinbaren. Foto: Continental
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